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Mitglieder des Geschichts- und Heimatvereins übergaben Udo Weigand die GHV-Plakette und Urkunde für den behutsamen Umgang mit
der Bausubstanz bei der Sanierung des Hofes Wesselberg. � Foto: Schwager

Popchor-Schüler stellen sich vor
„Heute beginnt der Rest deines Lebens“ mit Musical-Melodien im Pfarrsaal

LÜDENSCHEID � Für 15 Ge-
sangsschülerinnen und -schü-
ler aus den Gesangsklassen
von Rebecca Henke und Cor-
nelius Berger wurde es ernst.
Sie zeigten im Rahmen eines
Schülerkonzertes unter dem
Motto „Heute beginnt der
Rest deines Lebens“ im Pfarr-

saal der Kirche St. Joseph und
Medardus, was sie im Unter-
richt gelernt hatten. Manche
standen das erste Mal vor Pu-
blikum auf der Bühne und
konnten deshalb besonders
stolz auf ihre Leistungen
sein, andere waren mit ihrem
Gesangsunterricht bereits

weiter fortgeschritten und
lieferten nahezu professio-
nelle Vorstellungen ab.

Der Schwerpunkt lag an die-
sem Abend auf dem Thema
Musical, wobei der Singer-
Songwriter Robin Brunsmei-
er, der ebenfalls Gesangs-
schüler von Rebecca Henke

und Cornelius Berger ist,
zwei seiner eigenen Songs
präsentierte. Die musikali-
sche Begleitung am Piano
übernahmen Axel Diller, Re-
becca Henke und Cornelius
Berger. Start- und Endpunkt
der rund zweistündigen
Show bildete der Song „Heute
beginnt der Rest deines Le-
bens“ aus dem Udo-Jürgens-
Musical „Ich war noch nie-
mals in New York“, den alle
Sänger gemeinsam interpre-
tierten. Im Anschluss liefer-
ten die Gesangsschüler ein
buntes, an Überraschungen
reiches musikalisches Paket
ab. Gestenreich interpretier-
te zum Beispiel Stefan Brö-
cher das Werk „Dunkles
Schweigen an den Tischen“
aus Les Miserables im ersten
Konzertteil. Besonders beein-
druckend gestalteten sich da-
rüber hinaus die Perfor-
mances von Julia Hingst, die
im ersten Programmteil mit
„Mr. Right“ aus „Love Life“
eine kesse Vorstellung brach-
te, als Kontrast dazu jedoch
nach der Pause bewies, dass
sie auch die melancholische-
ren Töne in „Vielleicht mag
ich es so“ aus „Wild Party“ be-
herrscht. � bot

Stefan Bröcher trug unter anderem „Dunkles Schweigen an den Tischen” aus Les Misérables beim Kon-
zertabend vor. � Foto: Othlinghaus

Paul Vincent Gunia ist mit seiner Band Vincent Rocks am Samstag zu Gast im Stock
Seit 40 Jahren im Geschäft: Musiker bietet eine Reise mit der E-Gitarre durch die Musikgeschichte / Fernsehpreis für die beste Filmmusik

LÜDENSCHEID �  Paul Vincent
Gunia ist mit seiner Band Vin-
cent Rocks am Samstag zu
Gast im Stock an der Knapper
Straße 50. Der Musiker spiel-
te schon für die ganz Großen
der Rockgeschichte wie Fred-
die Mercury, Meatloaf, Eric
Burdon oder Udo Lindenberg.
Doch seine Leidenschaft, so
heißt es in der Einladung
zum Konzert, sind Auftritte
mit der eigenen Band. Mit sei-
ner Band Vincent Rocks zeige
er sein ganzes Können und
reist mit seiner E-Gitarre
durch die Musikgeschichte.

Mozarts „Kleine Nachtmu-
sik“ trifft auf „The Cream“,
Brecht/Weills „Macky Mes-
ser“ ertönt als Blues. Eigene
Kulthits wie seine Titelmusik
zur Truckerserie „Auf Achse“
präsentiert Paul Vincent
ebenfalls.

Vincent ist seit mehr als 40
Jahren im Rockgeschäft un-
terwegs. Eigentlich lebt er
von Filmmusik. 2001 erhielt
den deutschen Fernsehpreis
für die beste Filmmusik. Ak-
tuell sind seine Kompositio-
nen in Serien wie „Polizeiruf
110“, „In aller Freundschaft“

und immer wieder auch im
„Tatort“ zu hören. In der le-
gendären „Tatort“-Titelmusik
spielt Paul Vincent Gitarre.
Zusammen mit Udo Linden-
berg startete er seine Karriere
vor 40 Jahren als Musiker bei
Klaus Doldinger. Mit Linden-
berg arbeitete er auch später
eng zusammen.

In der Wolle-Kriwanek-Band
lebt Paul Vincent seine größ-
te Leidenschaft aus: Das Live-
Spielen. Bis zu Kriwaneks
plötzlichem Tod im Jahr 2003
war Paul Vincent der musika-
lische Kopf der Schwaben-

rockband. Mit dem Song
„Stroßaboh” landeten sie ei-
nen Kulthit, der in einer eng-
lischen Version sogar Platz 10
der UK-Singlecharts belegte.

Zusammen mit Günther Ge-
bauer, Andreas Keller und Uli
Eisner zeigt Paul Vincent,
dass er fast alle musikali-
schen Stile als Komponist
und Interpret beherrscht.

Einlass zum Konzert ist am
Samstag ab 19 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 13 Euro im Vor-
verkauf zuzüglich Gebühr im
LN-Ticketshop. An der Abend-
kasse sind 16 Euro fällig. Paul Vincent Gunia ist mit seiner Band Vincent Rocks im Stock zu Gast.

Das Publikum
fällt das Urteil

„Terror“ im Kulturhaus
LÜDENSCHEID � Das Ensemble
des Eurostudios Landgraf ist
am 4. Oktober (Dienstag) ab
19.30 Uhr mit dem Gerichts-
thriller „Terror“ von Ferdi-
nand von Schirach im Kultur-
haus. In der Hauptrolle wird
der Schauspieler Johannes
Brandrup zu sehen sein.

Im Mittelpunkt steht Major
Lars Koch, Kampfjetpilot der
Bundeswehr. Er steht vor Ge-
richt. Angeklagt ist er des
164-fachen Mordes. Am 26.
Mai 2013 erhält Koch den Be-
fehl, einen vollbesetzten, von
Terroristen gekaperten Air-
bus vom Kurs abzudrängen,
was ohne Erfolg bleibt. Ziel
der Terroristen ist es, den Air-
bus in die ausverkaufte
Münchner Allianz-Arena stür-
zen zu lassen, in der 70 000
Zuschauer dem Länderspiel
Deutschland-England entge-
genfiebern. Lars Koch ent-
scheidet eigenmächtig, das
Passagierflugzeug abzuschie-
ßen, um die Fußball-Fans zu
retten. Alle 164 Airbus-Insas-
sen sterben.

Ist Koch schuldig, weil er
164 Menschen zum Objekt
gemacht hat und damit deren
Rechte und Menschenwürde
verletzte? Darüber muss auch
das Publikum urteilen: Jeder
Zuschauer erhält einen
Stimmzettel, den er in einer
Pause ausgefüllt zurückge-
ben muss. Danach entschei-

det sich, wie das Theater-
stück weitergeht: Plädiert der
überwiegende Teil des Publi-
kums für „schuldig“, wird die
Schuldig-Variante gespielt,
hält die Mehrheit Lars Koch
für unschuldig, kommt diese
Begründung des Richter-
spruchs zur Aufführung.

Für die Veranstaltung gibt
es Karten zu Preisen von 13
bis 18,50 Euro plus zehn Pro-
zent Vorverkaufsgebühren an
der Theaterkasse des Kultur-
hauses und – nach Vorrat –
noch an der Abendkasse vor
der Veranstaltung.

Johannes Brandrup spielt die
Hauptrolle. � Foto: Markus Nass

Tanzen in
der Apotheke

LÜDENSCHEID � In der Lün-
sche-Apotheke findet am
Donnerstag, 29. September,
ab 18 Uhr wieder ein Tanz-
abend statt. Internationale
Folklore wird angeboten. Un-
ter der Leitung der Tanzpäda-
gogin Edda Waimann werden
europäische Gemeinschafts-
tänze erarbeitet. Um Anmel-
dung wird gebeten unter Tel.
0 23 51/43 21 026.

Heute Konzert
mit Uwe Lal

LÜDENSCHEID � „Wir sind
stark“ heißt ein Konzert dem
Kinderliedermacher mit Uwe
Lal, zu dem die evangelische
Kirchengemeinde Brügge-Lö-
senbach heute achmittag ein-
lädt. Ab 15.15 Uhr wird im
Gemeindezentrum Lösen-
bach an der Schubertstraße 3
gesungen und getanzt, der
Eintritt ist frei. Es wird je-
doch um Spenden gebeten.

Uwe Lal, der als Kinderlie-
dermacher bundesweit un-
terwegs ist und sich durch
Mitmachkonzerte sowie
durch eine Reihe von Produk-
tionen einen Namen gemacht
hat, präsentiert Spiel- und
Spaßlieder zum Mitsingen
und Mitklatschen, Lieder
zum Zuhören und Bewe-
gungssongs für Kinder von
drei bis zwölf Jahre. Seine
Markenzeichen sind eingän-
gige Melodien, Mitmachak-
tionen und die Phantasie an-
regende Requisiten.

Open Stage
im Stock

LÜDENSCHEID � Am morgigen
Freitag beginnt um 20 Uhr
wieder die alle drei Wochen
stattfindende offene Bühne
des Jazzclubs Lüdenscheid im
Stock an der Knapper Straße.
Musiker aller Genres sowie
interessierte Zuhörer sind
willkommen.

Bühne, Schlagzeug, Piano,
PA, Mischpult und Mikrofone
werden für die Musiker ge-
stellt, eigene Instrumente
und Gitarrenverstärker müs-
sen sie mitbringen. Eine Bass-
box 15“ ist vorhanden (bitte
Verstärker mitbringen). Der
Eintritt ist frei.

Uwe Lal singt heute an der Schu-
bertstraße 3. � Foto: Weiland

Emily Hurd singt
heute im Panoptikum

Melange aus Jazz, Blues und Country
LÜDENSCHEID � Die amerika-
nische Singer-Songwriterin
und Pianistin Emily Hurd
wird vor allem für ihre Lied-
texte und ihre klare Stimme
von der Musikkritik gelobt.
Heute Abend tritt sie ab 20
Uhr im Panoptikum an der
Humboldtstraße auf.

Ihre Konzerte bieten eine
Melange von Jazz und Blues
mit Folk und Country. Hurds
Balladen, heißt es, sollen
Gänsehaut erzeugen.

Als Support ist die 19-jähri-
ge Sängerin und Gitarristin
Paulina Eisenberg zu hören,
die am letzten Wochenende
mit Milky Chance beim Lolla-
palooza in Berlin auftrat. Mu-
sikalisch mit dabei ist heute
Abend auch Sebastian Wage-
meyer. Der Eintritt kostet
zehn Euro.

Plakette für die Sanierung
Geschichts- und Heimatverein lobt die Renovierung des Hofes Wesselberg

LÜDENSCHEID � Stolzer Inhaber
einer Ehrenplakette des Ge-
schichts- und Heimatvereins Lü-
denscheid (GHV) ist nun Udo
Weigand, Nutzer des Hofes Wes-
selberg. Weigand bekam die Pla-
kette und eine Urkunde für „ei-
nen vorbildlichen Beitrag zur
schönen Stadt“, wie die Vorsit-
zende des GHV, Dr. Arnhild
Scholten, anlässlich der Verlei-
hung der Plakette auf dem Hof
Wesselberg sagte.

Der Hof Wesselberg, eine aus
vier Gebäuden bestehende
Anlage, ist einer ältesten
Höfe in der Umgebung der
Stadt. Die Geschichte des Gu-
tes reicht weit zurück. Zu Be-

ginn des 17. Jahrhunderts ge-
hörte der Hof zum umfang-
reichen Eigentum der Herren
von Neuenhof. Bei der Reno-
vierung der Gebäude habe es
Udo Weigand verstanden, so-
wohl den Charakter der Hof-
anlage zu bewahren, als auch
bei den einzelnen Gebäuden
behutsam mit der vorhande-
nen Bausubstanz umzuge-
hen. Dies auf eine so umsich-
tige Art und Weise, dass auch
die Nutzung als Gewerbebe-
trieb den Gesamteindruck
des Ensembles nicht beein-
trächtige, hob Arnhild Schol-
ten hervor. Der Geschichts-
und Heimatverein danke Udo
Weigand für den behutsamen

Umgang mit den von ihm ge-
nutzten Gebäuden und für
den geleisteten Beitrag zur
Identität der Stadt.

Der Geehrte antwortete, es
sei in den Jahren nach 1998
„viel Arbeit gewesen“. Ur-
sprünglich sei er gerufen
worden, um eine Dachab-
dichtung erstellen. Dies sei
jedoch nicht möglich gewe-
sen unter den damaligen Vo-
raussetzungen. Die Gebäude
hätten sich in „erbarmungs-
würdigem Zustand“ befun-
den. Alhard Graf von dem
Bussche-Kessell, Eigentümer
des Hofes, bekannte offen:
„Wir waren glücklich, als wir
mit der Familie Weigand zu-

sammen kamen“, schließlich
habe er damals eine Kombi-
nation von „Wohnen und Ar-
beiten“ für den Hof als Ideal-
fall angesehen. Das Interesse
Weigands, den Hof zu über-
nehmen und zu sanieren,
habe diesen Idealfall Realität
werden lassen. Weigand lob-
te noch die hervorragende
Zusammenarbeit mit der
Denkmalbehörde, die ihm in
sämtlichen Belangen zur Sei-
te gestanden habe. So habe
man auch die Fenster des
Hauptgebäudes nach alten
Bildern erstellen können: „Al-
les mit Holz. In Verbindung
mit der Förderung hat das al-
les gepasst.“ � usc

Werke kleiner Künstler
Ausstellung im Tortenatelier

HALVER � Ab Samstag gibt es
im Tortenatelier an der
Frankfurter Straße 39 in Hal-
ver einen bunten Mix ganz
besonderer Kunstwerke zu
sehen – der Halveraner Kul-
turverein Vakt stellt ab 14
Uhr die Werke kleiner Künst-
ler aus. „Gezeigt werden die
Bilder vom Kindermalen und
unserer einwöchigen Ferien-
aktion“, sagt Gudi Mausbach-

Dahl, die, gemeinsam mit
Elke Schmidt, das Kinderma-
len leitet und die Ausstellung
mit organisiert. Während des
Sommerferienprogramms,
an dem sich Kinder aus dem
Märkischen Kreis beteiligten,
wurden verschiedene Aktio-
nen angeboten, bei denen die
Kinder beim Töpfern oder
Collagen entwerfen kreativ
werden konnten.

Emily Hurd singt heute Abend im
Panoptikum.


